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AMBULANZ FÜR LOGOPÄDIE

Ambulante Intensivtherapie
bei Aphasie
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SO FINDEN SIE UNS

Mit dem Auto aus Richtung Stuttgart und Ulm:
A8, Ausfahrt Wendlingen, B10 nach Göppingen
A8, Ausfahrt Aichelberg, 13 km bis Göppingen

Das Klinikum Christophsbad befindet sich nur we-
nige Gehminuten von Bahnhof und Innenstadt ent-
fernt an der Buslinie 7. Parken können Sie bequem 
in unserem Parkhaus.

Bei allen neurologisch bedingten Sprach-, 
Sprech-, Stimm- oder Schluckstörungen bieten 
wir ambulante Sprachtherapie in der verordneten 
Frequenz an.

TEAM

Unser Team besteht aus Logopädinnen, Kli-
nischen Linguisten und Patholinguistinnen. Das 
Kollegium arbeitet auf der Grundlage neuester 
wissenschaftlicher Therapieverfahren und Be-
handlungsmethoden. Um beeinträchtigte sprach-
liche Funktionen effektiv zu verbessern, setzen 
wir Sprachverarbeitungsmodelle ein. So können 
wir die dahinter stehenden sprachlich- kognitiven 
Funktionen erfassen und trainieren. 

Um Ihnen die bestmögliche Behandlung zu bie-
ten, besuchen wir regelmäßig interne und externe 
Fortbildungen. 

Die Logopädische Ambulanz des Klinikums Chri-
stophsbad hat als einziges Zentrum in Baden-
Württemberg an der ersten deutschlandweiten 
Aphasieversorgungsstudie FECT2EC teilgenom-
men (Breitenstein et al., in: The Lancet, 02/2017). 
Die Studie erbrachte den Beweis, dass intensive 
Sprachtherapie auch bei länger vorliegender 
Aphasie eine effektive Therapiewirkung hat.



AMBULANTE INTENSIVTHERAPIE
BEI APHASIE

„Kommunikation ist keine Frage des Alters“
Sprache und Kommunikation sind ein Grundbe-
standteil unseres Lebens. 

Für Betroffene, die durch  eine andere Gehirner-
krankung oder einen Unfall ihre Sprachfähigkeit 
verlieren und damit an einer Aphasie leiden, ist 
dies ein schwerer Schicksalsschlag. Es bedeutet, 
dass man nicht mehr alles versteht, dass Wörter 
verwechselt werden oder dass man Probleme hat, 
Sätze zu bilden. 

Warum Intensivtherapie?
Aktuelle wissenschaftliche Studien zeigen, dass 
selbst Jahre nach dem Beginn einer Aphasie 
deutliche Verbesserungen der sprachlichen Fä-
higkeiten zu erreichen sind. Neben gezielter neu-
rolinguistischer und kommunikativer Therapie 
ist die Behandlungsintensität sowie die -frequenz 
ein entscheidendes Kriterium für signifikante und 
nachhaltige Leistungssteigerungen.

DIAGNOSTIK

Um Sprachfunktionen genau zu differenzieren, wird 
eine ausführliche Diagnostik durchgeführt. Die Te-
stergebnisse ermöglichen die Planung einer indivi-
duellen und spezifischen Sprachtherapie. 
Folgende Bereiche werden untersucht:
•	 Spontansprache / Verständigung im Alltag
•	 Sprachverständnis
•	 Benennen
•	 Nachsprechen
•	 Lesen
•	 Schreiben

THERAPIEANGEBOT

Ziel der teilhabeorientierten Aphasie-Intensivthera-
pie ist es, dass die Betroffenen in allen Lebensbe-
reichen zu einer größtmöglichen Selbstständigkeit 
geführt werden.

•	 Täglich 1 oder 2 x 60 Minuten Einzel-Sprachthe-
rapie (nach Bedarf und Belastbarkeit)

•	 Täglich 1 x 60 Minuten Sprachtherapie in kleiner 
Gruppe (2-4 Teilnehmer)

•	 Anleitung und Material zum Eigentraining
•	 PC-gestütztes Training
•	 Einsatz von Tablet, Smartphone und Sprachapps  
•	 Einbeziehen und Beratung der Angehörigen

Einzeltherapie
•	 Individuell auf den Patienten abgestimmt
•	 Therapiemethode entsprechend des vorlie-

genden Störungsbildes
•	 Verknüpfung von Funktionsübungen und all-

tagsorientierten Übungen
•	 In-Vivo Übungen zur Verbesserung der Selb-

ständigkeit im Alltag
•	 Vorbereitung auf berufliche Wiedereingliede-

rung

Gruppentherapie
•	 Anwendung der erlernten Fähigkeiten in 

kommunikativen Situationen mit anderen Be-
troffenen

•	 Förderung von Aufmerksamkeit, kognitiven       
Fähigkeiten sowie psychosoziale Stabilisie-
rung

Eigentraining
•	 Transfer der neuen Fähigkeiten in den Alltag
•	 Übungen für PC, Laptop oder Tablet (iPad)

Angehörigenberatung
•	 Informationen zum Störungsbild
•	 Vermittlung von diagnostischen Ergebnissen 

und Therapieinhalten
•	 Tipps, die den sprachlichen Alltag erleichtern
•	 Anbindung an die Selbsthilfegruppen für jun-

ge Aphasiker und Aphasiker-Senioren


